Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. N 
Expedition: Peterstraße No. 30% 


Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


Anzeiger. 

’(B „ 
ee 1851. 

Abonnements Erneuerung. 
Vor Beginn des 2. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres 
Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne⸗ 
mentspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen des Anzeigers 2½ Sgr. 
vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums kann auch 
in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer, Obermarkt No. 23.) auf den Anzeiger 
pränumerirt werden. Doch bitten wir die Exemplare da abholen zu laſſen, wo 
pränumerirt wurde. 8 BR 1 


di Erpedition des Görliher Anzeigers. 


Sonntag, den 30. März 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Der Vorſchlag Preußens in der jüng⸗ 
ſten Note, welche am 27. März abgehen ſollte, ſoll 
dahin lauten. Das Plenum bleibt, wie es in Dresden 
von der erſten Kommiſſion feſtgeſtellt worden; der 
engere Rath ſoll dagegen aus 17 Stimmen gebildet 
werden, wie beim alten Bundestage, doch mit dem 
Unterſchiede, daß den kleinen Staaten zwei Stimmen 
gekürzt werden, die auf Oeſterreich und Preußen über⸗ 
gehen. Dadurch würden die Mittelftanten der Bevor⸗ 
zugung, die ihnen das Neunerprojekt gewährte, ver⸗ 
luſtig gehen, während die Kleinſtaaten im Verhältniß 
zu dieſem in einem weſentlichen Vortheil ſich befänden, 
da ihnen ſtatt 3 jetzt 9 Stimmen zufielen. Aus dies 
ſem engeren Rath ſoll eine Exekutive von 5 Faktoren 
mit 7 Stimmen gebildet werden, wobel Oeſterreich und 
Preußen je 2 Stimmen dauernd haben, die übrigen 
3 Stimmen aber in abwechſelnder Reihefolge aus den 
andern 13 Stimmen des engeren Rathes hinzugezogen 
werden. Dieſer Exekutide würde auch die mobile 
Bundesarmee von 135,000 Mann zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. — Preußen ſoll mit England und Frank⸗ 
reich ein geheimes Schutz- und Trutzbündniß abge⸗ 
ſchloſſen und Herr v. Radowltz bel feiner Anweſen⸗ 


heit in England ſolches vermittelt haben. (2) Ber Die 


erſte Kammer beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung vom 
27. d. M. zunächſt mit Petitionen und ging hierauf 
zur allgemeinen Debatte über den Geſetzentwurf; die 
Einführung einer Klaſſen- und klaſſiſtzirten Einkom⸗ 
menſteuer betreffend, über. Camphauſen ſieht in 
dem Entwurfe eine Ueberbürdung der Städte zu Gunſten 


des großen Grundbeſitzes, welcher Anſicht Graf Itzenblitz 


ſich widerſetzt. — Die 2, Kammer ſchloß in der Sitzung 
vom 27. mit $ 23. und 24. die Verhandlung über 
die Verordnung vom 12. Nov. 1850 wegen der 
Kriegslaſten. Hierauf erſtattete die Kommiſſion zur 
Prüfung des Strafgeſetzbuches ihren Bericht. Ab⸗ 
geordneter v. Patow und 188 Mitglieder der Kammer 
ſtellten den Antrag, den Entwurf im Ganzen anzu⸗ 
nehmen. Die bei der Verhandlung auftretenden Red⸗ 
ner äußerten ſich mit Ausnahme des Abgeordneten 
Janecki ſämmtlich mehr oder weniger in dieſem Sinne: 
und ſchließlich machte die Kammer den Patow'ſchen 
Antrag unter deim Vorbehalte zu dem ihrigen, daß 
noch einige formelle Aenderungen ſtattfänden. Das 
Strafgeſetzbuch iſt ſomit angenommen. Die 
Sitzung ſchloß mit Annahme ſämmtlicher Paragraphen 
des Kommiſſtonsentwurfes: betreffend die Einführung 
des Strafgeſetzbuches. f 5 
Sachſen. Auf der ſächſiſch⸗bairiſchen Staats⸗ 


eiſenbahn iſt am 21. März Nachmittags ein bekla⸗ 
genswerther Vorfall geſchehen. Es iſt nämlich in der 
Nähe der ſächſiſch⸗bairiſchen Grenze bei dem die 
Grobauer Brücke paſſirenden Zuge die Lokomotive 
nebſt einem Packwagen herabgeſtürzt, wobei der Ma⸗ 
ſchinenführer und zwei andere Beamte ſchwer verletzt 
wurden. 

Heſſen-Kaſſel. Am Geburtstage des Prinzen 
v. Preußen iſt auf Wunſch des Kurfürſten die in Kaſſel 
für die preußiſchen Truppen angeſetzte Parade unter⸗ 
ſagt worden; die Miniſter dagegen ließen es ſich beim 
preußiſchen Bevollmächtigten Uhden wohl fein!!! 

Meklenburg- Schwerin. Dort iſt der ritterliche 
Landtag geſchloſſen worden, welcher ſich mit Einführung 
der Prügelſtrafe ein Denkmal feſter als von Stein 
und Erz geſetzt hat. 

Schleswig⸗Holſtein. Die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Armee ift nun vollſtändig aufgelöſt, was vom Ges 

neralkommando den Offizieren und Truppen in ſehr 
bewegter Anſprache vom 24. März angezeigt wird. 
Das Dokument ſchließt mit den Worten: „Das Offi⸗ 
zierkorps der nun e ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Armee zeige im Ertragen des Unglücks denſelben männ⸗ 


lichen Muth, wie es ihn ang dem Schlachtfelve ſo 


lange bewährt hat. Dieſen Muth im Unglück gibt 
das Bewußtſein treu erfüllter Pflicht, und wer möchte 
das Bewußtſein wohl lebendiger in ſich tragen, als 
das brave Offizierkorps, an welches ich dieſe Worte 
richte!“ 


Oeſterreich. 

Der Kaiſer hat ſich, von Radetzky in Trieſt 
bewillkommnet, von letzterer Stadt nach Venedig be⸗ 
geben. Er ſoll eine Zuſammenkunft mit dem König 
v. Neapel haben, zur angeblichen gemeinſamen Be⸗ 
ſprechung über vorbereitete Aufſtände in Italien. — 


Zwei öſterreichiſche Diviſionen ſind nahe an der pie⸗ 


monteſiſchen Grenze angeblich als Grenzkordon wider 
die Schmuggelei aufgeſtellt worden. — Die Veröffent⸗ 


lichung der neueſten Ernennungen von Verwaltungs⸗ 


beamten in Ungarn ſoll nunmehr wirklich bevorſtehen. 
Fi Schweiz. 
Am 22. März drangen in Freiburg unter Anz 
führung von Carrard Infurgentenhaufen in die Stadt, 
beſetzten das Zeughaus und den Jaquemardthurm und 
nahmen ſogar zwei Kanonen. Nach kurzem Gefecht, 
wobei 7—9 Inſurgenten fielen, wurden die übrigen 
nebſt ihrem Führer gefangen genommen. Freiburg 
iſt in Belagerungszuſtand erklärt. 
Franz. Republik. 

Die Bildung eines Miniſteriums Odilon Bar⸗ 
rot iſt gänzlich geſcheitert. Das Uebergangsminiſte⸗ 
rium wird nun, wie es heißt, jedenfalls bis zur Ver⸗ 
faſſungsreviſton bleiben. — Die Nationalverſammlung 
iſt über die Auflöſung der Nationalgarde zu Straß⸗ 
burg zur einfachen Tagesordnung übergegangen. 
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Türkei. 

Ueber den Aufſtand in Bosnien Näheres. Ja iza, 
das den Uebergang über den Verbas beherrſcht, liegt 
an der Vereinigungsſtelle der Pliva mit dem Verbas; 
dort befand ſich ein bedeutender Munitions- und Pro⸗ 
viantvorrath, auch ſtand daſelbſt eine Beſatzung von 
einigen hundert Arnauten, welche dieſen wichtigen, 
5—6 Meilen von Trapnik entfernten Punkt verthei⸗ 
digen ſollten. Dieſe übergaben am 4. März Morgens 
gegen freien Abzug Stadt und Schloß den Inſurgen⸗ 
ten, worauf Omer Aga Haſſanagin mit 3500 
Inſurgenten gegen Skopie am Verbas aufwärts ab- 
rückte und Kadiatſch Kapi mit 5—600 Mann in 
Jaiza verblieb. Gegen Mittag zeigten ſich türkiſche 
Truppen gegen Jaiza im Anmarſche. Zwiſchen der 
Pliva und dem Verbas vor der Stadt kam es zu 
einem blutigen vierſtündigen Gefechte, worauf ſich die 
Inſurgenten, welche 40 Mann verloren, in die Stadt 
zurückzogen. Gegenwärtig ſtehen in und um Jaiza 
c. 15,000 Infurgenten. Am rechten Verbasufer ſtan⸗ 
den am 10 d. 4 Bataillone Niſams und e. 1000 
Pferde türkiſche Kavallerie. In der Bekia ſowohl als 
in der Kraina haben die Inſurgentenführer bereits 
das zweite Aufgebot unter die Waffen treten laſſen. 


e — iger 
Lauſitziſches. 


Lauban. Dem früheren Rathsherrn Bäckermei⸗ 
ſter Schirach sen. iſt in Anerkennung feiner lang⸗ 
jährigen Wirkſamkeit für die Stadtkommune der Titel: 
„Stadtälteſter“ beigelegt worden. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 28. März. 


Abweſend 9 Mitglieder (Luckner, Sonntag, 
Brückner, Berger, Haupt, Fiſcher, Kießler, 
C. Winkler, S. Bergmann), einberufen 1 Stellver⸗ 
treter. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Den Anſichten 
des Magiſtrats beitretend, kann dem Wunſche des 
Seilermeiſter Aug. Wagner, einen Zaun auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten zwiſchen ſeiner und der für die 
Kommun reſervirten angrenzenden Parzelle zu errich⸗ 
ten, nicht gewillfahrt werden. — 2) Verſammlung 
vermag ebenfalls ſich nicht dafür zu erklären, eine be⸗ 
ſondere Straßenbeleuchtung in den Morgenſtunden der 
Winterſonntage nur zu dem Zweck herzuſtellen, um 
dem die Frühpredigten beſuchenden Publikum die Wege 
beſſer zu erhellen, ſondern iſt der Anſicht, daß es wie 
bisher einem Jeden überlaſſen ſei, ſich erforderlichen 
Falls eigener Handlaternen zu bedienen. — 3), Die 


u einigen Titeln der Forſtverwaltung noch erforder⸗ 
lichen 813 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf, werden nachbe⸗ 
willigt. — 4) Es werden die mit 541 Thlr. 8 Sgr. 
11 Pf. bei den Landbauten mehr verwendeten Aus⸗ 
gaben nachträglich, vorbehaltlich ſpezieller Reviſion, 
bewilligt. — 5) Da durch das Bauſtatut keine neue 
Fluchtlinie für das Grundſtück des Stadtgartenbeſitzer 
Schreiber bedingt wird, ſo erſcheint es am zweck⸗ 
mäßigſten, denſelben auf ſeiner alten Grenze, unter 
ſtrenger Innehaltung derſelben, neu bauen zu laſſen, 
wodurch ſich der ſtreitige Gegenſtand einer Entſchädi⸗ 
gung von ſelbſt erledigt. — 6) Anlangend die Stra⸗ 
ßenreinigungs- Angelegenheit kann ſich Verſammlung 
allerdings nur an das Reſultat halten, daß dieſes 
Geſchäft, durch die Häuslinge verrichtet, unter allen 
Umſtänden für die Stadthauptkaſſe einen bedeutenden 
Ausfall zur Folge hat, da z. B. die auf 5 Thlr. jährlich 
veranſchlagte Abnutzung der angeſchafften Geräthſchaf⸗ 


ten im Betrage von 109 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., wo⸗ 


von die Hälfte in Beſen und ähnlichen Gegenſtänden 
beſteht, nicht als richtig anerkannt werden kann, auch 
eine durch höhere Löhne herbeigeführte Mehreinnahme 
der Arbeitshauskaſſe nur zum Nachtheile der Stadt⸗ 
hauptkaſſe erzielt worden ſein dürfte. Bevor jedoch 
hierüber weiterer Beſchluß gefaßt wird, beantragt Ver⸗ 
ſammlung die Vorlage eines Nachweiſes, wie hoch ſich 
der jährliche Verdienſt eines Häuslings in den Jahren 
18461848, und wie hoch in den Jahren 1849 — 
1850, in welchem letzten Zeitraum das höhere Ar⸗ 
beitslohn berechnet worden iſt, belaufen hat. — 7) 
Zum lebhaften Betriebe der Armenbeſchäftigungsanſtalt, 
namentlich der Leiſtengarnſpinnerei, werden 250 Thlr. 
zur Anſchaffung der näher bezeichneten Maſchinen de. 
bewilligt. Was indeſſen den erforderlichen neuen 
Schuppen anlangt, ſo wird eine hölzerne Anlage nicht 
für alle Jahreszeiten genügend erachtet, und ein An⸗ 
ſchlag eines auf ſolidere Art zu erbauenden Schuppens 
erbeten, wozu fi alte Dachziegel, Mauerziegel ꝛc. und 
vielleicht auch alte Fenſter in den Vorräthen des Bau⸗ 
amts vorfinden werden. — 8) Gegen die Anftellung 
des ze. Nims als Hülfsförſter unter den gewöhnlichen 
Bedingungen wird nichts zu erinnern gefunden. — 9) 
Von der Arbeiterliſte der vorigen Woche wurde Kennt⸗ 
niß genommen. — 10) Dem Kantor Welzer wer⸗ 
den nur 6 Klaftern Stockholz zum Selbſtroden, ſowie 
im vorigen Jahre bewilligt. — 11) Dem Thorkon⸗ 
troleur Grüttner wird eine Klafter Holz als Bei⸗ 
Hilfe zugeſtanden. — 12) Die beantragte Genehmi⸗ 
gung zur definitiven Verausgabung der ſämmtlichen 
Koſten des Holzhofes zu Hennersvorf nebſt Zubehör, 
im Betrage mit 29,034 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf., wird 
hiermit ertheilt, allein der erwähnten Rentabilitäts⸗ 
berechnung noch entgegengeſehen. — 13) Bevor die 
Ablöſung der auf einigen Dominzen haftenden Land⸗ 
voigteirente zum achtzehnfachen Betrage beſchloſſen wird, 
beantragt Verſammlung ein Syndikats⸗Gutachten dar⸗ 


über zu erſtatten, ob dieſe Ablöſung nach den Geſetzen 


zuläſſig fein dürfte. — 14) Es werden die von dem 
Gärtner Bartel in Zoblitz nicht zu erlangenden 5 Thlr. 
18 Sgr. niedergeſchlagen. — 15) In Betreff der 
Verpachtung des Gutes Lauterbach findet Verſamm⸗ 
lung zu bemerken, daß in die Pachtbedingungen, mehr⸗ 
facher früherer Erinnerungen ungeachtet, dennoch die 
läſtige Bedingung aufgenommen worden, die an Kirche 
und Schule zu leiſtenden Körnerdeputate nach dem 
Martinimarktpreiſe erſetzt zu bekommen, während es, 
um eine richtigere Ertragsüberſicht zu gewinnen, weit 
zweckmäßiger wäre, dieſe Leiſtungen dem Pachter 
ohne Anſpruch auf Erſatz aufzuerlegen. Andererſeits 
fehlt es entſchieden an dem Vorbehalt des Rücktritts 
Seitens des Pachters für den Fall eines Verkaufs 
während der Pachtzeit. — Nächſtdem iſt es mehr als 
wahrſcheinlich, daß eine Verpachtung des Guts auf 12 
Jahre und zwar mit Inbegriff der Parzellen ein gün⸗ 
ſtigeres Reſultat liefern werde. Nach allen dieſem 
wird beſchloſſen, ſo ſchleunig als möglich einen neuen 
Verpachtungstermin anzuberaumen unter Aenderung 
der Bedingungen dahin, daß: a) die Körner⸗Deputate 
vom Pachter ohne Entſchädigung zu leiſten ſind; b) 

die Pachtzeit auf 12 Jahre ausgedehnt wird; c) eine 
angemeſſene Entſchädigung zugeſichert wird, falls wäh⸗ 
rend der Pachtzeit ein Verkauf des Guts erfolgt, na⸗ 
türlich dem Zeitraume der früher oder ſpäter aufzu⸗ 
gebenden Pachtnutzung entſprechend; d) die Verpach⸗ 
tung auf zweierlei Art eingeleitet wird, nämlich das 
einemal mit Einſchluß ſämmtlicher Parzellen und das 
anderemal als Reſtvorwerk. Die möglichſte Beſchleu⸗ 
nigung wird jedoch dringend empfohlen, da der Ueber⸗ 
gabetermin nahe gerückt iſt. — 16) Daß auf die 
wüßte Stelle No. 920, kein Gebot abgegeben worden, 
wurde nachrichtlich bemerkt. — 17) Hinſichtlich der 
Anſtellung eines Lehrers für die Vorbereſtungsklaſſe 
des Gymnaſiums beſchließt Verſammlung, demſelben 
einen Gehalt von 300 Thlr. und außerdem den Be⸗ 
trag von 25 Thlr. jährlich für Schreibunterricht zu 
bewilligen. — 18) Es wird beſchloſſen, den Gehalt 
der drei Lehrer Nettermann, Gladoſch und Werner. 
von 180 Thlr. auf 200 Thlr. zu erhöhen und dem 
Lehrer Kabſtein eine Zulage von 20 Thlr. zu ge⸗ 
währen. — 19) Zur gemeinſchaftlichen Berathung über 
die vorgelegten Projekte, die Umgeſtaltung der Hospi⸗ 
talverwaltungen betreffend, werden diesſeits die Herren 
Sattig, Hecker, Ad Krauſe, Lüders, C. F. Berg⸗ 
mann, Koritzky, Kugler, C. M. Bertram, Mat⸗ 
theus, ſowie der unterzeichnete Protokollführer er⸗ 
wählt. — 20) Dem Tiſchlermeiſter Zſchieſche wird 
ein Stoß alte Steine als Entſchädigung für einen 
Streifen von 1% LR. Land zugeſtanden. — 21) Der 
Sachlage nach wird es für zweckmäßig erachtet, der 
früheren Kündigung des auf Zwecka und Kundorf 


haftenden Kapitals mit 6000 Thlr. keine weitere Folge 
zu geben. — 22) Gegen den Verkauf der Parzelle 


No. 5. am Neumarkt zum feſtgeſetzten Preiſe an 
Herrn Stadtverordneten Naumann wird nichts zu 


erinnern gefunden. — 23) Den beiden in die Lehre 
tretenden Waiſenknaben Betten aus dem Hospital⸗ 
vorrathe mitzugeben, wird unbedenklich genehmigt. — 
24) Die Anlage eines Abzugkanals Seitens des Schuh⸗ 
machermeiſter Ludwig unter den üblichen Bedingungen 
findet keine Beanſtandung. — 25) Anlangend die 
Eingabe mehrerer hieſiger Seilermeiſter, die Bethei⸗ 
ligung an den Seilerarbeiten im Theater betreffend, 
wird, den Anſichten des Magiſtrats beipflichtend, der 
Wunſch ausgeſprochen, den Antragſtellern nur mitzu⸗ 
theilen, daß auf Grund des bereits mit Herrn Engel 
abgeſchloſſenen Kontrakts eine Aenderung nicht mehr 
ſtattfinden könne. — 26) Es werden nicht nur die 
veranſchlagten 11 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. zu einem 
Zaun im Hofe des Waiſenhauſes bewilligt, ſondern 


auch genehmigt, einen zu den beabſichtigten Zwecken 


brauchbaren unbeſcholtenen Mann als Hausdiener da⸗ 
ſelbſt anzuſtellen unter den näher angegebenen Ber 
dingungen. — 27) In Folge mehrſeitiger Beobach⸗ 
tungen fühlt ſich Verſammlung veranlaßt zu bemerken, 
daß ſämmtliches auf den Zwinger gefahrenes Klafter⸗ 
holz nicht nur nach dem Maaß, ſondern auch nach 
der Scheitzahl geprüft werde, um jeder unrichtigen 
Ablieferung durch möglichſt ſtrenge Kontrole vorzubeugen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Bertram. Wendſchuh. Opitz. C. F. 
Bergmann. Helbrecht. Welz. 


Görlitz, 21. März. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Her⸗ 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Jeſchke. 

1) Der Schankwirth Donner zu Groß⸗Biesnitz iſt 
des Gäſteduldens über die Polizeiſtunde angeklagt. Der 
Angeklagte iſt geſtändig, daß am 2. Febr. . bis um 1 Uhr 
Nachts bei ihm Tanzmuſik war, auch daß ſich noch über 
dieſe Zeit hinaus Gate bei ihm aufgehalten haben. Sein 
Einwand, vom Ortsrichter die Erlaubniß ohne irgend eine 
Beſchränkung auf Zeitbeſtimmung nachgeſucht und erhalten 
u haben, wird durch die amtliche Anzeige deſſelben und durch 
fine auf dem hieſigen Polizeiamt abgegebene Erklärung um 
ſo mehr widerlegt, als nach Auskunft des hie igen Magiſtrats, 
die Ortspolizei⸗Behörde von Biesnitz, zur Ertheilung von 
Erlaubnißſcheinen für Tanzmuſik gar nicht befugt iſt. Sein 
zweiter Einwand, die Geſellſchaft ſei eine Privatgeſellſchaft 
oder vielmehr eine gefchloffene, weil dazu nur vermittelſt 
Entree Zutritt geweſen, widerlegt das Reſkript des Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 7. Aug. 1842 (Miniſterialblatt der 
innern Verwaltung No. 12). Demnach wurde zufolge Amts⸗ 
blatt⸗Berordnung vom 15. Aug. 1822 (Amtsblatt 230), vom 
17. Aug. 1849 (Amtsblatt 363) und nach $ 178, der Ver⸗ 
ordnung vom 3. Jan. 49 der Angeklagte des Gäſteduldens 
über die Polizeiſtunde für ſchuldig erklärt, und zu 5 Thlr⸗ 
riss. e. 8 Tagen Gefängniß nebft den Koſten verur⸗ 

eilt. BE 
2) Der Sohn des Inwohner und Pumpenbauer Alt⸗ 
mann zu Rothwaſſer, Guſtav Herrmann, 12 Jahr alt, 
iſt der Führung eines fremdem Namens angeſchuldigt. Durch 
das nicht widerlegte eidliche Zeugniß des Hülfsjäger Bal⸗ 
Jendowitſch Peeanen fer daß Angeklagter bei Ent⸗ 
wendung zweier grünen Kiefern im Vorwerksbuſche ſich auf 
Befragen eines falſchen Namens bedient und den Namen 
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feſtgehalten hat, bis in der Vorführung beim Ortsrichter fein 
wahrer Name ermittelt wurde. Der Angeklagte wurde daher 
der Beilegung eines falſchen Namens gegen einen Beamten 
für ſchuldig erklärt, und zu 48 Stunden Gefängniß und 
nicht minder in die Koſten verurtheilt. 

3) Der Kupferſchmiedgeſelle Guſtav Strohbach hier⸗ 
ſelbſt iſt des Abbrennens von Feuerwerk an bewohnten Orten 
ohne beſondere Erlaubniß der Obrigkeit angeklagt. Aus der 
Ausſage des Zeugen Schwabe in Verbindung mit dem 
ſachverſtändigen Urtheil des Apothekers Mitſcher ſteht die 
Ueberzeugung feſt, daß Angeklagter die bengaliſche Flamme 
nicht abſichtlich abgebrannt, ſondern daß ſolche in feiner 
Rocktaſche auf irgend eine Weiſe ſich von ſelbſt entzündet 
habe. Es iſt daher § 745. des Strafrechts nicht wiſſentlich 
und vorſätzlich übertreten worden, während bei Polizeiver⸗ 
gehen dieſer Umſtand nothwendig vorliegen muß, um eine 
Verurtheilung nach ſich zu ziehen. Aus dieſen Gründen er⸗ 
folgte Freiſprechung und Entbindung von Koſten. 

4) Der Inwohner Johann Gottfried Bergmann 
aus Waldau iſt wegen Führung von falſchen Namen ange⸗ 
klagt, als er bei Entwendung von grünen kiefernen Wurzeln 
von dem Hülfsjäger Ballendowitſch betroffen ward. Ob⸗ 
wohl er läugnete, wurde dennoch aus der eidlichen Ausſage 
des p. Ballendowitſch die Ueberzeugung der Schuld ge⸗ 
00118 92 * 1859 5 des gedachten Vergehens für 

uldig erklärt, und zu agen Gefängnig und auch in 
die Koſten verurtheilt. i . a e A 


5 , (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König, Kreis Feichterach zur el Kreis: 
richter Baier; für die Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor Bock; 
Gerichtsſchreiber: Referendarius Heinrich. 

1) In der Verhandlung. gegen den früheren Parkträger 
Carl Palm zu Penzig (f. d. Blatt No. 30. pag. 309. 3.) 
welcher der Entwendung von zwei Klafterſcheiten angeklagt 
iſt, wurde fortgefahren. Da durch die Zeugen feſtgeſtellt 
wurde, daß ein Diebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden an 
Objekten unter 1 Thlr. Werth vorliege, welcher einem kleinen 
gemeinen Diebſtahl gleichzuſtellen iſt, wurde der Angeklagte 
dieſes Vergehens für ſchuldig erklärt, und zu 8 Tagen Ge⸗ 
fängniß, Verlust der Nationalkokarde, des Dienſtabzeichens 
und des Unteroffizier⸗Gnadengehaltes verurtheilt. 

2) Der Maurerlehrling Auguſt Wilhelm Hirche, 
der Fabrikarbeiter Johann Traugott Förſter, der Tage: 
arbeiter Franz Knobloch, der Fabrikarbeiter Auguſt 
Herrmann, ſämmtlich von hier, und der Tagearbeiter 
Carl Gottlieb Richter aus Groß⸗Biesnitz, ſind ange⸗ 
klagt, der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit und 
die Wachmannſchaften. Durch die eidlich vernommenen Zeu⸗ 
gen wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagten bei einem am 
26. Jan, C. im hieſigen Gaſthofe zum Kronprinzen vorge⸗ 
fallenen Exceſſe, in welchem der Handelsmann Rüffer durch 
einen Stich verwundet iſt, deſſen Urheber ſich noch nicht 
hat ermitteln laſſen, betheiligt geweſen, und ſich an der com⸗ 
mandirten Jäger Patrouille vergriffen haben. Es wurde 
ermittelt, daß Hirche einen Jäger beim Kragen gefaßt 
hatte, um ihm die Büchſe zu entreißen, daß Förſter einen 
mit der Fauſt ins Geſicht und den Helm vom Kopfe ſchlug, 
ebenſo Knobloch einem die Büchſe entriß und ſolchen mit 
der Fauſt hieb, daß Herrmann einem die Büchſe nahm, 
den Helm vom Kopfe warf und rief: „Wache raus!“ daß 
endlich Richter ebenfalls verſucht hatte, Einem neben 
Hieben unter dem Rufe: „Wache raus!“ die Büchſe zu ent⸗ 
reißen. Es wurden ſämmtliche Angeklagte der thätlichen Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen die Obrigkeit und die Wachmannſchaft für ſchul⸗ 
dig erklärt, daher Hirche zu 3 Monat Zuchthaus, Förſter 
und Herrmann zu 4 Monat Zuchthaus, Knobloch und 
Richter endlich zu 6 Wochen Einſtellung in eine Strafan⸗ 
ſtalt verurtheilt. 


Görlitz, 25. Marz. 


— ͥ — ꝛ . — — 


Bublitati ens blatt. 


115151 Zur Verpachtung der dieglahrigen Grasnutzung in dem Theile des Stadtgrabens von 
a Hältern bis zum Nikolaithore, im Wege des Meiftgebots, ſteht ein Termin auf 
den 16. April c, Vormittags um 11 Uhr, 
im Kommiſſionszimmer des Rathhauſes an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die Er⸗ 
öffnung der Bedingungen im a erfolgen ſoll, hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 11. März 1851. Der Magiſtrat. 


11642] Vom 2. April c. ab beginnt für die Inhaber von Holzbüchern wieder der Verkauf der 1. 
Sorte Brennholz auf dem Hennersdorfer, ſowie der 1. und 2. Sorte auf dem Bielauer Holzhof. Die 
Abfuhre darf auch in Bielau 1575 en! ſtattfinden. 

Görlitz, den 27. März 1851 n Der Magistrat. 


11664 Bekannt ma ch u n g. 

Nachſtehende wahrſcheinlich geſtohlene Sachen ſind in Beſchlag genommen worden: 1 Blaue 
Jacke, 1 ſchwarze Weſte, 1 braune Zeughoſe, 2 Strümpfe, 1 Kinderhemd (gez. L. N), 1 Halstuch, 1 
Burſte, 2 Schuhe, etwas Brot. Der Eigenthümer wolle ſich bei uns melden. i 

ZN, den 27. März 1851. Der agiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


11663 Bekanntmachung. 
; Als geftohlen find angezeigt worden: 2 Paar Geitenblätter von Pferdegeſchirren, 2 Poſthalftern, 
dr Sattelyigel, 1 alter Sack. 
Goͤrlitz, den 4 März 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
1466 Freiwillige Subhaſtation. 
Die Johann 7 9 Vater'ſche Häuslerſtelle No. 131. zu Rauſcha, ortsgerichtlich ns 671 
Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 30. April 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, 
- an Gerichtsſtelle zu Rauſcha 
ſubhaſtirt werden. Taxe nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen können in der II. Bureau⸗ Ab⸗ 
theilung eingeſehen werden. 
Görlitz, den 20. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung 


11038 Noth wendiger erk 
Das den Geſchwiſtern Linack gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Geſchäfts⸗ 
Bureau III. einzuſehenden Tare auf 2013 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Halba No. 81. zu 
Weigersdorf ſoll in dem auf 
den 30. März d. J, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Weiſſig in unſerem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Rothenburg O.⸗L., den 25. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
(gez.) v. Wurmb. 
11640 Freiwillig gerichtlicher Verkauf. 


Die zum Johann Gottfried Himp a Aa ehörigen de 
ch das Wiedemuths⸗Bauergut No. 51. Be 
b) das Gärtnergut No. 54. 
zu Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes, abgeſchätzt nach den mit den neueſten . ſowohl, als 
den Bedingungen des Verkaufs im Bureau während der Amtsſtunden und beim bange im dortigen 
Kretſcham zu erſehenden Taxen: 
ad a) auf 4337 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 
ad b) auf 976 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., d 
werden, jedes für ſich, Mage 
den 5 Mai c., von 10 Uhr Vormittags ab, 
hier bei uns ſubhaſtirt. 


Reichenbach O/L., am 24, März 1851. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 
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[1620] Künftigen Bea, den 4. April, Nachmittags 3 Uhr, ſoll im Gerichtskretſcham zu Groß⸗ 
e 


Krauſcha die gemeinſchaftliche Jagd der Gemeinde Groß⸗Krauſcha auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termin ſelbſt 


bekannt gemacht werden. Die Ortsgerichte. 


11653] Auktion. Montag, den 31. d., früh von ½9 Uhr ab, werden Jüdengaſſe No. 257. auf 
gerichtliche Verfügung Kleidungsſtücke, 2 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Unterbett, Hausgeräthe, — ſowie 
die ſchon angekündigten und verſchiedene andere Gegenſtände außergerichtlich verfteigert. N 
Gürthler, gerichtl. und außergerichtl. Auktionator. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


»Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1639] Oeffentlicher Dank. 
Der Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, den reſp. Sängervereinen, der ſtädtiſchen Kapelle 
und ihren Herren Direktoren, ſowie den Herren Dilettanten für eben ſo gütige, als ausgezeichnete 
Mitwirkung in dem von ihm veranſtalteten Konzerte ſeinen herzlichſten Dank hierdurch öffentlich auszu⸗ 


ſprechen. Görlitz, den 28. März 1851. 
; a 9 Wilhelm Tſchirch, Muſikdirektor aus Liegnitz. 


Auch ich fühle mich dringend verpflichtet, der geehrten Kapelle der Herren Apetz und Brader 
in Görlitz, welche mich auf die uneigennützigſte und ausgezeichnetſte Weiſe in dem von mir hierſelbſt 
veranſtalteten Konzerte ſo gütig unterſtützt hat, Ried meinen aufrichtigſten Dank öffentlich auszuſprechen. 

Lauban, den 28. März 1851. ö Jiiulius Tſchirch, Organiſt. 

11624] Die heut Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Auguſte, geb. Gieſche, 
von einem geſunden Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 

Görlitz, den 26. März 1851. * Theodor Möller. 

[1617] „Tiefbetrübt zeigen wir allen Bekannten und Freunden das Hinſcheiden unſerer innigſtgeliebten 
Tochter und Schweſter, der Frau Juliane Louiſe Quint, geb. Eyh, an, welche am 18. März, Nachts 
½1 Uhr, zu Zittau, in dem Alter von 31 Jahren 11 Monaten und 3 Tagen, ihr Daſein endete. 

Cunnersdorf und Holſtein bei Bunzlau. 


11633] Run Todes Anzeige 
Meine noch einzige Schweſter Ulrike, welche feit 26 Jahren in meiner Familie ihre Heimath 
gehabt, iſt geſtern in Folge eines Nervenſchlages, 53 Jahr 9 Monate 9 Tage alt, ruhig und ſanft in's 
verheißene beſſere Leben eingegangen. Unſere Freunde nah und fern bitte ich, mit mir und den Meini⸗ 
Bei Der he in Gott Vollendeten ein liebreiches Andenken zu weihen. m N 
Schönbrunn, den 28. März 1851. Carſtädt, ev. Pfarrer. 


11636] Tief gebeugt durch den ſchweren und unerſetzlichen Verluſt unſeres theuern und heißgeliebten 
Gatten und Vaters, des Poltzeiſekretair Kießling hierſelbſt, welchen mir nach einer 13jährigen glück⸗ 
lichen Ehe, der unerbittliche Tod im 47ſten Lebensjahre ſo früh und plötzlich am 23. d. M. entriß, 
fühle ich mich aus vollem Herzen gedrungen, für mich und meine verwaiſte Tochter allen Freunden 
und Bekanzten des Verblichenen den tiefgefühlteften Dank für die in fo vollem Maße erwieſene herzliche 
Theilnahme auszuſprechen, beſonders aber den Herren Vorgeſetzten deſſelben, wie feinen Herren 
der Bee und Freunden, welche den irdiſchen Ueberreſten des theuern Geſchiedenen die Ehre 
der Begleitung auf dem letzten Wege zur Schlummerſtätte, ſogar mit zarter Beachtung eines Lieblings⸗ 
wunſches deſſelben, unter Vortritt eines Trauermuſikchors werden ließen. Möge die gütige Vorſicht ſie 
vor ähnlichen Trauerfällen möglichſt bewahren! — Meinen herben tiefen Schmerz kann nur die Zeit, 
meine Mutterpflicht und der Gedanke an ein Wiederſehn dort oben mildern. 

Oorlitz, den 30, März 1851. Auguſte verw. wee ee geb. Ender, 

1 i ap 185 als Gattin 

* Marie Roſalie Kießling, als Tochter. 
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11623] 5000 Thlr. und 3000 Thlr. zu vier pCt. Zinſen, jedoch a auf vorzüglich gute Ritterguts⸗ 
hypothek, iſt auszuleihen beauftragt | dvokat Reichel in Zittau. 


11630) | Haren ben 
empfehle ich eine Art Scheeren, Forſch⸗Scheeren genannt, mit denen man durch einen leichten Druck 
einen Zoll ſtarkes Strauchwerk oder Stammholz ganz gerade wegſchneiden kann, ohne das nutzbare 
Holz zu quetſchen, was vermittelſt eines Meſſers nur ſehr umſtändlich, durch dieſe Scheeren jedoch leich⸗ 
ter und beſſer ausgeführt E. E. V ſind dſchuh bei 


E. Bundſchuh, Breiteſtraße No. 119. 


149 1 5 pfen⸗Samen⸗Verkauf. 
Auf dem Dominium A bei Klitten ſtehen mehrere hundert Schock Strich⸗, ſowie auch 
einige Hundert Schock zwei- und dreijähriger Karpfenſamen zum billigen Verkauf. 


N und italieniſche Stroh⸗ und ee 


[1518] empfiehlt in neueſter Bacon zu ſoliden Preiſen. 


Theodor Barſchal l. 
as Sonnenschirme und Promenairs 


von glatten und gemuſterten Stoffen empfing in ſehr bedeutender Auswahl und empfiehlt zur 15 


Deutung Theodor Barſchall. 


[1609] Ein ſchwarzer elend, 1½ Jahr alt, iſt zu verkaufen auf der Rothenburgerſtraße 
No. 981. bei C. G. Thiel 5 0 . bare 


[1615] Auf dem Won Rauſchwalde liegen 300 Schfl. rothe, kerngeſunde . 18 Seen, 
welche ſich ſowohl zu Samen, als auch zum Eſſen eignen, zum Verkauf; à Berl. Schfl. 1 


, Tapeten und Borduren, 
in den neueſten diesjährigen Deſſins, 9 5 
L. Henneberg, Hirſchlauben. 


[1644] Ein gebrauchter N mit 4 Thüren und eine Kommode mit 3 e Is 
billig zu verkaufen bei Wierſich, 3 No. 7 


11641) Carolin, Patna⸗, Bengal⸗ Reis,. 
wohlſchmeckende Kaffee 8, 
owie alle feine Gewürze; 


offerirt billigſt f Loui 8 B o 


Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗ nA N 8 
[1668] 1 eine a friſchen aſtr. Caviar und lernt 
Rheinlachs empfing und offerirt 
die Belitale cn: U. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. i 
- eo Junge Ziegenfelle kauft ſofort zu den möglichſt höch⸗ 
ſten Preiſen on Lud ig Lone, Ai 100 hand | 


= IB = 


Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2., 


empfiehlt eine e Auswahl der ae und modernſten Stoffe zu Sommerröcken und Bene zu 
5 11 5951 Bi äußerſt billigen Preiſen. 


11654] Täglich ache Waffeln, Are und Hohlhippen, fob ſch e und gut, ſind 
zu haben bei „Karl Förſter, Bäckermeiſter, Lunitz No. 511. 


Ftroh-, Rosshaar- und Borden-Hüte, 


in den neueſten an und vollſtändiger Auswahl, ſowie die neueſten Hut⸗ und Cravatten⸗ id 
zu. empfehlen wir als ganz beſonders preiswürdig hierdurch ganz ergebenſt. 
Alle dergleichen Hüte in Berlin waſchen und moderniſiren zu laſſen, übernimmt fortwährend 


A A. Pentzin's Putzhandlung in Görlitz, 
f ö Untermarkt No. 268., im Haufe, der Frau Kaufmann Bauernftein, 1. Etage. 


[1638] Mehrere Centner Roßhaare ſind in der Higenfabek von Lüders sen. zu zupfen. Wer ſich 
damit beſchäftigen will, hat ſich daſelbſt zu melden. 


1646] Firma's in allen Größen n werden lackirt und ee ache Oelanſtrich in weiß und 
bunten Da gut und kt 1 8 Preiſen . von 
N G. Schirach, Maler und Lackirer, No. 149. 


1650], Vom 31, b. M. bis 4. April iſt alle Lage feifches Haferſtroh Bas Gebund 1 Sgr. f, ) 
zu haben vor dem Frauenthor bei Erner. 


061 Zur Nachricht für Zahnpatienten. 


Vom Bohn Tage an bin ich wieder in meiner Wohnung anzutreffen. 


N den 30. März 1851. 
Geber, Zahnarzt und Chirurg, 
Steinſtraße No. 29. 


[1643] Ein in gutem Zuſtande befindliches Sommerhaus wird zu kaufen geſucht in No. 109. 


[1614] Die Häuslernahrung ER 19. in Hennersdorf bei 8 mit 1 Morgen Wieſewachs, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufſumme beträgt 525 Thlr. 


11616] Das vor einem Jahre neuerbaute Haus No. 45. in Klein- Neundorf iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim Häusler Weis bach daſelbſt. 


en 2‘ [1348] Eine Waſſermühle mit einem Mahlgang und 7 Morgen Acker, auf 4 Kühe 
: AU mA Graswachs, beides nahe an der Mühle, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
nleunft ertheilt der Eigenthümer C. T. Bier in Deutſch⸗-Paulsdorf bei Reichenbach. 


1581] Einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß das Geſchäft meines verſtorbenen 
Mannes und Vaters in der bisherigen Weiſe fortbetrieben wird, und bitten wir, bei Bedarf von allerhand 
Feilenhauerarbeit auch uns das Zutrauen zu ſchenken, welches dem Verewigten in fo reichem Maße zu 
Theil wurde; wir werden uns bemühen, durch gute Arbeit und ſolide Preiſe den Anforderungen der ver- 


ne: nie), 
Verw. M. Fleiſcher. J. Fleiſcher 


Den Herren Tuchfabrikanten zur Nachricht, daß die bisher gefertigten Arbeiten auch an zu 


haben ſind un jede Reparatut prompt und billigſt beſorgt wird 5 31 1 


115721 an Wohnungs:Verämderung. 

Daß ich vom Dan Tag ab nicht mehr im Hauſe des Herrn Welder, ſondern Brüderſtraße 

e Kühn Nm Stock wohne, zeige ich hierdurch ergeben aM; mit 5 Bitte, das mir bisher 
900 ikte N U dahin Lage zu laſſen, Schultz, Friſeur. 


Nis a 5 a eine Beilage. 


Beilage zu No. 38. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 30. März 1851. 


L16221 Zur Beachtung. 


Mein Verkaufslokal befindet ſich vom 1. April an in meinem eigenen Hauſe, Kranzelzaſe No. 
368., und nicht mehr wie früher Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſ en⸗Ecke, was ich meinen geehrten Kun⸗ 


a 155 mit der Bitte bekannt mache, ihre gütigen Aufträge mir auch dahin folgen zu laſſen. 


Julius Hermann Oßwald, 
Str umpfwagrenfabrikant. 11 
11629 Ein ordentliches Madchen, von angenehmem Aeußern, wird von einer Herrſchaft zur Be⸗ 
dienung geſucht. Wo? jagt die Erped. d. Bl. 

[1631] Ein Buchhalter im höhern Alter, welcher mehrere Jahre und bis 17 in einer großen 
Spinnerei und Appreturfabrik auf dem Lande ſeine Stellung hat und in dieſen Brauchen mit der Be⸗ 
aufſichtigung vertraut iſt, wünſcht ſich zu verändern. Darauf Reflektirende belieben ihre Anfragen an 
Herrn 8. aulinus in Sagan portofrei einzuſenden. 


11662] Eine zuverlaͤſſige, in allen Zweigen der Viehwirthſchaft erfahrene Landwirthſchafterin wird 


für ein Rittergut baldigſt zu engagiren geſucht. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere durch die 


Exped. d. Bl. 


[1657]. Ein Knabe, welcher die e erlernen will, findet einen Ahrweißer Fiber 
gaſſe Ro. 5 7 


11611] Ein Kaftenfporen iſt am Montag ge von Rauſchwalde bis Görlig verloren gegangen. Wer 
ihn in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält 5 Sgr. Belohnung. f 


[1632] Am ver angenen Montage, den 24. d. M., wurde in der Petersſtraße ein Packet Pathen⸗ 
briefe gefunden. er ſich rechtmäßig legitimirende Sn kann daſſelbe gegen e be der In⸗ 
ſertionsgebühren zurückerhalten bei Schöner, Poſtkondukteur, Niederthor No . 


[1669] Dinstag, den 25. März, gegen 7 Uhr Abends, iſt in den Promenaden ein Portemonnaie 
mit Silbergeld gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der Inſer⸗ 


tionsgebühren zurückerhalten beim Oberlehrer Kögel, Langeſtraße No. 197. 


[1658] Ein kleines Hündchen iſt zugelaufen und gegen Erſtattung der Koſten surücquerhalten bei 
Friederike Günther, Neißſtraße No. 328. 


11634] Bleiche No. 1016 b. iſt eine Stube mit Kammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


1637 Eingetretener Berhältnifie hal ber iſt ſofort eine große fein möblirte Stube, oder gs eine 
kleinere nebſt Alkove, in der Mitte der Stadt gelegen, zu vermiethen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


[1574] Untere Langeſtraße No. 147. ſind 2 Stuben nebſt Keller und übrigem Zubehör zu vermiethen 
und von Johanni ab zu beziehen. 


[1451] Bäckergaſſe No. 38. iſt im dritten Stock eine möblirte Stube mit Bedienung für einen oder 
zwei zwei Herren zum 1. April zu vermiethen. 


11649 Eine Stube nebſt Kabinet, für einen einzelnen Herren paſſend, iſt ſogleich zu baehen obere 
Langeſtraße No. 172. 


[1652] Eine freundliche Stube mit Kammer 0 iſt Neißſtraße No. 352. zum 1. April zu Vermieten 


und bald zu beziehen. Näheres beim Herrn Schneidermeiſter Förſter daſelbſt. 


11648] Eine Mannes⸗ und eine Frauenſtelle Er in der St. Flche zu vermiethen, Näheres 


in der Erped. d. Bl. 


[1614] Eine möblirte Stube ab s, iſt an einen . zwei Herren zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen Wurſtgaſſe No. 180 


1613] Roſengaſſe No. 255. (Sentenfeig) ift die Belle Etage, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 
Alkoven, Speiſekammer und großer heller Küche, nebſt Zubehör zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


1626] Eine Sommerlaube mit Gärtchen ift zu vermiethen Jakobsſtraße. No. 835 b. 


[1625]. Fatobsſtraße No. 885 5. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Sitte def Auge n wee 
und zum 1, Juli zu beziehen, 
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11628] (aba K 25. it die Nr Etage zu vemmielhen und zu Jehan zu 2 2 Das 
Nähere bei Eduard Wagner. 
116591 Von Johanns ab ift in meinem Hinterhauſe ein Theil der erſten Etage, beſtehend aus 
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche u. ſ. w., zu vermiethen. Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 


115331 Fiſchmarkt No. 56. iſt ein Quartier von 3 Stuben zu vermiethen. Fortagne. 


1660] Am Sbermarkt No. 105. ift die erſte Etage mit und ohne Pferdeſtall au vermiethen und zu 
Johan oder Michgeli zu beziehen. . 


11666] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine Aktie möblirte Stube an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


116271 Langeſtraße No. 197. part. iſt ein möblirtes Stübchen von jetzt ab an einen Herren zu verm. 
11645] Langeſtraße No. 149. ift eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


11667] Das Bureau des hieſ. Garde⸗Landw.⸗Bat. befindet ſich vom 1. April c. ab Oberkahle No. 1084. 


11621“ Gewerbeverein in Görlitz. 


Dinstag, den 1. April, Abends 8 Uhr, Bi Herr Oberlehrer Dr. A. Tillich ſeine Vorträge 
5 Mechanik fortzuſetzen die Guͤte haben. 


11655 Der mir dem Namen und ſeinem Stande oder Charakter 19 75 ganz unbekannte Eigenthümet 
eines in dem von mir verwalteten Schanklokale am letzten Jahrmarktmontage, den 10. Febr. a. e., 
zurückgelaſſenen blauen Tuchmantels, fordere ich hiermit auf, ſich denſelben binnen hier und vier Wochen 
gan Erſtattung der Koften abzuholen, Wee Aae der denen Behörde zur weiteten 

Zerfügung übergeben werden wird une 

Görlitz, den 28. März 1851. Guſtav Tiſchaſchel, Kellner in Mash, 1 li 
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Hat er ſich ganz renevirt? N 


le Vorläufige Anzeige. 

Dem verehrl. Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich in einigen Tagen 
auf meiner Durchreiſe mit meiner Geſellſchaft hier eintreffen und einige mimiſch⸗ Jßziſche 
Kunſt⸗Vorſtellungen zu geben die Ehre haben werde. . 

Görlitz, den 30. März 1851. er Louis lac. 


Nachtrag zu der in No. 37. S. 389, d. Bl. erlaſſenen Bekanntmachung. 
Außer den in dieſer Bekanntmachung bereits aufgeführten Gegenſtänden werden in den 1 
neten Orten noch nachfolgende beſonders bemerkenswerthe Sachen zu gefälliger Anſicht vorgelegt: 
102 Originalſchreiben, welche an vergangenem Neujahr an Se. Majeſtät den König von Preußen und 
Ihre Majeſtät die Königin geſendet wurden; 2) das Originalſchreiben, welches nächſtens an Se. Ma⸗ 
jeſtät den König von Sachſen geſendet wird; 3) einige Quodlibets, aus verſchiedenen Bildern ſehr ſinn⸗ 
reich zuſammengeſtellt; 4) eine Sammlung bunter adlicher Wappen; 5) eine Sammlung kunſtvoller 

attenbilder; 6) eine Sammlung Handſchriften Allerhöchſter Perſonen, mit denen der Unterzeichnete 
kor eſpondirt hit; 7) mehrere Proben feines‘ Kunſtfleißes, welche nächſtens an hohe Perſonen, als: an 
die Herzogin von Sagan und an den Fürſten von Schwarzenberg gejendet an 8) mehrere Proben 
feinen Induſtriearbeiten; 9) ein Gebetbuch vom Biſchof Auguſtin, deutſch, 16115: 10) eine Elle mit 
Schnitzwerk, 250 Jahr alt; 11) das 30jährige Stillleben Jeſu; 12) mehrere Kupferwerke, das türkiſche 
Reich de.; 1 18 eine, Flaſche mit dem Leiden Jeſu, ſehr kunſtvoll; 1A) einige Blätter aus Abulhasano 
medico, at ch; 15) ein Spruch aus dem Evangelium Johannis, deutſch und ſyriſch, auf ein Holz⸗ 
täfelchen ſehr den gravirt; 16) einige von ihm erfundene kunſtreiche Attrapen; 17) eine Vergoldung 
auf Holz, ſehr ſchön; 18) die Ehronik der Oberlauſitz mit Kupfern; 19) die Chronik von Sorau; 
20) zwei Käſtchen Mineralien aus dem Rieſengebirge, für Eleven. 


. S. A. Pfeiffer, Graben und akademischer Künftler. 
E 11651. Wa e ladet zum Age ergebenſt ein 
Auguſt Heider, , 
f. ane d d Gratin‘, Deutfchen: Hauer zu Rauſchwalde. NG 
Sehen von Julius Köhler in Görlitz. 
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